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Ministerpräsident dankt Kabinett für konstruktive und erfolg-

reiche Arbeit 

Gesundheitsministerin Britta Müller, Verkehrsminister Detlef Tabbert und Bildungsminis-

ter Steffen Freiberg haben heute ihre Entlassungsurkunde von Ministerpräsident Dr. Diet-

mar Woidke erhalten. Ebenso wurden Robert Crumbach als Finanzminister, Daniel Keller 

als Wirtschaftsminister sowie René Wilke als Innenminister aus ihrem Amt entlassen. Auch 

die ausscheidenden Staatssekretärinnen Dr. Frederike Haase und Dr. Ina Bartmann sowie 

der Staatssekretär Hendrik Fischer wurden verabschiedet.  

Woidke: „Für die konstruktive Arbeit und das gute Miteinander für das Land Brandenburg, für die 

Menschen in unserem Land, danke ich Ihnen. Sie haben engagiert und mit viel Herzblut dafür 

gesorgt, dass wichtige Themen für Brandenburg weiter vorangebracht wurden.“ 

Trotz der begrenzten Koalitionszeit zwischen SPD und BSW konnte die Landesregierung in ihrer 

gemeinsamen Amtszeit zentrale Projekte auf den Weg bringen. Dazu gehörten die Aufstellung  

des Landeshaushalts, erste Schritte zur Umsetzung der bundesweiten Krankenhausreform 

sowie Maßnahmen zur Stärkung der Infrastruktur und des öffentlichen Nahverkehrs. In den 

Ressorts wurden Programme zur Unterstützung der Kommunen angestoßen sowie Ansiedlun-

gen und Unternehmensentwicklungen vorangetrieben. Akzente wurden ebenfalls im Bildungs-

bereich und bei der inneren Sicherheit gesetzt: Investitionen in Schulen und Hochschulen stär-

ken die Bildungsinfrastruktur, während mehr Personal und modernere Ausrüstung die Polizei 

für künftige Herausforderungen besser aufstellen.  

Mit der Entlassung von Robert Crumbach, Daniel Keller und René Wilke aus ihrem jeweiligen Amt 

kann der Geschäftsbereichswechsel zum morgigen Tag stattfinden.  


